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Amtŝ unä Intelligenz ökatt für äen Aezirb.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag.
Die Einrückurigsgebühr beträgt9 L, sür die vier-

tz»altige Zeile oder deren Raum.

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

Wiesbaden,  18 . April. Der Kaiser ist heute Vormittag um 10
Uhr 20 Min. wohlbehalten hier eingetroffen und am Bahnhofe von den
Spitzen der Behörden empfangen worden. Bei prachtvollem Wetter fuhr
der Kaiser im offenen Wagen durch die festlich beflaggten Straßen nach dem
Schlosse, überall von der Volksmenge mit Hochrufen begrüßt.

Schwerin,  16 . April. Ueber die letzten Stunden des Großherzogs
berichten die „Mecklenb. Anz." : Um Mitternacht erklärten die Aerzte, daß
das Schlimmste bevorstehe, und es wurde die Mutter des Großherzogs,
Großherzogin Alerandrine, nach 1 Uhr an das Krankenlager gerufen, wo
dieselbe mit der Großherzogin die letzten schweren Stunden bis zu dem Ende
des geliebten Kranken theilte. Nachdem der Großherzog um 2 Uhr den
Staatsminister Grafen v. Bassewitz und den Geh. Rath. v. Wickede zu sich
befohlen hatte, empfing er mit der Großherzogin und der Großherzogin-Mut¬
ter gegen3 Uhr aus den Händen des Oberhofpredigers Jahn das heilige
Abendmahl. Darauf nahm der Großherzog von den Großherzoginnen und
den Fürstlichen Kindern sowie der Hofgesellschaft ergreifenden Abschied. Auch
sprach Se. Königl. Hoh. den Wunsch aus, daß der Erbgroßherzog jetzt noch
nicht nach Schwerin zurückkehren möge. Etwa um 8 Uhr Vormittags äußerte
er den Wunsch, seine Lieblingschoräle zu hören, worauf der großherzogliche
Schloßchor im Vorzimmer die Lieder: „Wenn ich einmal soll scheiden" und
„O Herr, laß Dein lieb Engelein" sang. Etwa um 10 Uhr verlor er das
Bewußtsein; während die Sterbelieder noch erklangen, trat der Zod Wi. Die
erschütternde Todesnachricht verbreitete sich schnell in Schwerin uüd' rief allent-i
halben die schmerzlichste Bewegung hervor. In der Schweriner Schloßkirche,
wo der gewöhnliche Gottesdienst ausgesetzt war, hatte Oberhofprediger Jahn,
als der Großherzog bereits mit dem Tode rang , im Gebet den Beistand
Gottes für den Sterbenden erfleht. Auch in den anderen Kirchen ward für
den Sterbenden gebetet. Nach Beendigung des Gottesdienstes wurde mit
allen Glocken geläutet. — Nachmittags 5 Uhr leisteten die mecklenburg-
schwerin'schen Truppen dem neuen Landesherrn, Großherzog Friedrich
Franz  III ., den Eid der Treue. Der feierliche Akt schloß mit einem Hoch
auf den neuen Landesherrn, welches vorn Grafen Wartensleben ausgebracht
wurde.

— Der bisherige Erbgroßherzog Friedrich Franz von Meckelnburg, der
durch den Tod seines Vaters berufen wird, die Regierung des Mecklenburgisch-
Schwerin'schen Landes zu übernehmen, zählt gegenwärtig 32 Jahre . Er
wird den Titel Friedrich Franz UI. von Mecklenburg-Schwerin führen. Sein
voller Name ist Friedrich Franz Paul Nikolaus Ernst Heinrich. Derselbe ist
Chef des ersten Mecklenburgischen Dragoner-Regiments und Preußischer Oberst¬
lieutenantü I» suüs sowie Chef des Russischen Kosaken-Regiments„Kislawo-
Grebenskoi vom Terek". Seine Gattin ist, wie bekannt, eine Cousine des
jetzigen Russischen Czaren, eine Nichte des ermordeten Kaisers Alexander U.
Die Großherzogin Anastasia zählt gegenwärtig 23 Jahre . Man kennt die
jugendlich-schöne, stattliche Frau , die jetzt Großherzogin von Mecklenburg-
Schwerin ist, in Berlin von ihrer vielfachen Anwesenheit in der Reichshaupt¬
stadt. Leider ist die Gesundheit des bisherigen Großherzogs in letzter Zeit
vielfach eine schwankende gewesen, so daß er mehrfach den Winter im Süden,
besonders in Sicilien verbringen mußte. In Palermo wurde ihm auch sein
Sohn, der jetzige kleine Erbgroßherzog von Mecklenburg vor Kurzem geboren.

Schwerin,  18 . April. Die Leiche des Großherzogs  wurde
Nachts nach deren Oeffnung und Einbalsamirung nach der Schloßkirche über-
gesührt. Die Paradeausstellung findet morgen und übermorgen, die feierliche
Beisetzung im Dome am Samstag Nachmittag3 Uhr statt.

Frankreich.
Paris,  17 . April. Herzog Karl II. von Parma ist heute in Nizza

gestorben. (Herzog Karl II. Ludwig von Bourbon, Jnfant von Spanien,"
wurde im Jahre 1799 geboren, folgte seiner Mutter , der Infantin Marie
Louise, im Jahre 1824 in der Regierung des Fürstenthums Lucca; im
Lahre 1847 trat er Lucca an Toscana ab und succedirte nach dem Ableben
der Herzogin Marie Louise von Parma im Dezember 1847 in Parma, Pia-
cenza und Guastalla. In den Märztagen des Jahres 1848 setzte er eine
Regentschaft ein, welche im darauffolgenden Monate durch ein provisorisches
Gouvernement ersetzt wurde. Am 19. April 1848 verließ er Parma und
legte mit dem Manifeste ddo. Weistropp im Königreiche Sachsen, 14. März
1849, zu Gunsten seines Sohnes, des seither verstorbenen Herzogs Ferdi¬
nand Karl III., die Regierung nieder. Seit dieser Zeit lebte er auf seinen
Gütern in Toscana bei Viareggio und in Nizza.)

AbonncmentSpreis halbjährlich1 ^ 80 L , durch
die Post bezogen im Bezirk2 30 L , sonst in ganz
Württemberg2 70 L.

Stuttgart,  19 . April.
24. Sitzung der Kammer der Abgeordneten.  Minister

v. Hölder  beantragt die Interpellation von Bitzer und Genoffen über
das Armenwesen und die Nothwendigkeit einer Aenderung des Unterstützungs¬
wohnsitzgesetzes, nachdem Bitzer sie begründet hatte, dahin, daß allerdings der
Aufwand für Armenunterstützung aufs 4fache gestiegen seit Einführung des
Unterstützungswohnsitzgesetzes vom 6. Juni 1870 und gibt weitere Zahlen¬
angaben, in welchem Verhältniß die Armenlast gesteigert worden. Allein eine
Aenderung des Reichsgesetzes sei nicht so leicht möglich, wenn nicht formelle
Anregungen bei der Regierung erfolgen, damit diese auch bei anderen Regie¬
rungen um Nachweisungen und Unterstützung eines Antrags beim Reich sich
wenden könne. Er erkennt die Fähigkeit einer Verbesserung des Gesetzes an.
— Der Abg. Lenz  begründet die von ihm und mehreren Genoffen gestellte
Interpellation in Betreff einer Verlegung des 8. Infanterie-Regiments, welche
sofort vom Kriegsministerv. Wundt  dahin beantwortet wird, daß er die
Nothwendigkeit einer solchen Verlegung nicht anerkennen könne, und auch das
Reich werde die von den Interpellanten angegebenen Gründe nicht durch¬
schlagend finden. Die Kosten nach Straßburg seien nicht größer als nach
entfernteren Orten in Württemberg und ein neues nöthig werdendes Kaserne-
ment würde allein 3 Millionen Mark erfordern. Auch Min. ,v. Hölder
hält aus politischen und anderen Gründen die Zurückverkegüngnicht für
thunlich. Auch eine Aenderung der Regierungsbezirke geschehe nur aus ganz
dringenden Gründen. — Kriegsministerv. Wundt  brachte nun die Sprache
auf die von dem Abg. Schnaidt  vorgebrachten Beschuldigungen der an¬
geblichen Bestechlichkeit von Zahlmeistern. Dich seien beiLieferu ngen nicht

„die maßZebEdrn̂PerMWkesien',' sie gehen vielmehr von hiezu bestimmten
Konimissionen aus. Der Hr. Abgeordnete werde seine Behauptungen nicht
beweisen können; wenn er auch solche persönlich glaube,' sei er für deren
Vorbringen verantwortlich. Dieses habe im ganzen Lande viel Staub auf¬
gewirbelt und es seien dadurch achtbare Beamte kompromittirt worden; er
müsse daher diese Beamten in Schutz nehmen. Wenn man ihm Beweise
bringe, werde er Allem aufbieten, und das Nothwendige zur Erforschung der
Wahrheit vorkehren. — Präsident v. Hohl  bemerkt, daß gegen den Abg.
Schnaidt  weder gerichtlich noch disciplinarisch vorgegangen werden könne
nach den Bestimmungen der Verfassung. Nur bei einer Beschwerde der
Betheiligten könne die Kammer nach Beschaffenheit der Umstände eine Rüge
ertheilen. — Schnaidt  will zwar nicht den Denuncianten machen, sei aber
leider im Falle Beweise der Wahrheit beizubringen und werde es thun, wobei
die Zeugen aber selbst als Mitschuldige erscheinen. Auch einige Abgeordnete
haben davon gehört. Minister v. Hölder  hätte es für männlicher und
ehrenwerther gehalten, wenn es der Hr. Abg. direkt beim Hrn. Kriegsminister
statt hier angebracht hätte.

Tages - Neuigkeiten.

Calw,  20 . April. Das verunglückte Kind der Wanner 'schen
Eheleute ist gestern Abend verschieden. Eine Richtigstellung erfahren unsere
Berichte in Folgendem:

„Ich fühle mich gedrungen, gegenüber der theilweisen Entschuldigung der
Frau B. (s. letzte Nr.) nachstehend den wahren Sachverhalt der Redaktion -
mitzutheilen: Daß sich meine Frau mit Frau B. in dem Moment des Un¬
glücksfalles unterhalten habe, ist unwahr. Vorübergehend antwortete meine
Frau der Frau B. auf ihre Bemerkung, daß sie ihren Kübel absetzen müsse,
weil er sie brenne: „so, wollen Sie noch putzen" ?

Meine Frau war bereits im Begriff, die Steintreppe hinauszusteigen,
als sie den Schmerzensschrei des Kindes hörte und als sie sich umwandte,
saß dasselbe in dem Kübel. Wenn die Frau B. ihr Hauptaugenmerk auf den
Kübel gerichtet gehabt hätte, wäre das Unglück nicht passirt. CH. Wann er."

^ 'tZ O berkollwangen.  Vorigen Montag fand dahier die Feier des
2ojährigen Amtsjubiläums des Herrn Schultheiß Lörcher  statt . Zn
diesem Zwecke versammelten sich die bürgerlichen Kollegien in dem schön de-
korirten Rathhaus. Nach einer längeren Sitzung begaben sie sich mit dem Ju¬
bilar an der Spitze in das gleichfalls geschmückte„Gasthaus zum Hirsch",
wo sich bald die gesammte Bürgerschaft einfand, die es sich nicht nehmen
lassen wollte, diesen Tag festlich zu begehen. Auch mehrere Herren aus der
nächsten Umgebung gesellten sich der Festversammlung bei. In feierlicher
Weise wurde sodann dem verehrten Ortsvorstand eine schöne silberne Dose
als Zeichen der Dankbarkeit und Anerkennung seiner langjährigen Verdienste
übergeben, worauf derselbe in herzlicher schlichter Weise seine Thätigkeit als
Ortsvorstand schilderte und um ferneres Zutrauen bat. Unter den vielen
segensreichen Einrichtungen sei neben bedeutender Vermehrung des Gemeinde- ' .

Samstag, den 21. April L88L.
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Vermögens nur der wesentlichen Verbesserung der Straßen, sowie Ankauf und
Einrichtung zweier Schulhäuser gedacht. Mit Rede und Gesang mehrerer
Lehrer der Umgegend wechselnd, verflossen die Stunden in der angenehmsten
Weise, ein kleines Feuerwerk des Hrn. Stark aus Teinach machte einen wür¬
digen Schluß der schönen Feier. Möge nun dem Jubilar ein ruhiger Lebens¬
abend beschicken sein, in dem er die Früchte genießen darf, die er bisher
reichlich ausgestreut hat! ^ ^

Stuttgart,  19 . April. Gestern Abend von 8 bis d'/z Uhr wa¬
ren die Räume des Musterlagers der Centralstelle für Gewerbe und Handel,
welche die neueingerichtete Abtheilung für Elektrotechnik  enthalten,
für den Besuch der Ständemitglieder geöffnet. Außer diesen hatten sich
auch verschiedene hervorragende Persönlichkeiten, S . H. Prinz Herrmann von
Sachsen-Weimar, der kommandirende Generalv. Schachtmeyer, mehrere der
Herren Staatsminister und Geheimraths-Mitglieder, der Herr Hofkammer¬
präsidentv. Gunzert rc. eingefunden. Der Vorstand der Centralstelle, Ober¬
regierungsrathv. Gaupp, machte mit den Beamten der Centralstelle und
einigen in der Elektrizität und ihrer Anwendung bewanderten Technikern den
Führer. Die Vollständigkeit der Ausstellung, an der man die Fortschritte
dieses nun viel versprechenden Zweiges der angewandten Naturlehre deutlich
verfolgen kann, wurde ebenso anerkannt, wie die zweckmäßige Aufstellung
und die sichere Funktionirung der mannigfachen Apparate, welche hier auf¬
gestellt sind und deren Besichtigung in der allernächsten Zeit dem Publikum
geöffnet werden wird.

Stuttgart,  19 . April. Gestern Abend 10̂ Uhr wollte sich ein
22 Jahre alter lediger Buchbindergeselle, welcher hier in Arbeit steht, auf
der Planie durch einen, mit einem Revolver in die linke Brust abgefeuerten
Schuß, das Leben nehmen. Er wurde durch zwei Schutzmänner, welche in
der Nähe patrouillirten, ins Katharinenhospital verbracht. Sein Zustand ist
bedenklich. Das Motiv zu dieser That ist unbekannt.

Vermischtes.
— Ueber die Lebensweise der Kaiserin Elisabeth  von

Oesterreich in Baden -Baden  schreibt ein Korrespondent der N. Fr. Pr.
von dort: Die Kaiserin lebt in vollster Zurückgezogenheit; ihr Verkehr be¬
schränkt sich nur auf ihre hier lebenden Verwandten. Die Kaiserin erhebt
sich jeden Tag um 5 Uhr und beginnt nach Beendigung der Bekleidung und
Nachdem sie einen Imbiß genommen, ihre Leibesübungen, welche in Turnen
und Fechten bestehen. Zur Ausführung der Fechtübungen wird der Univer¬
sitätsfechtmeister Schulze von Heidelberg beigezogen, welcher für die Dauer
des Aufenthalts der Kaiserin hieher übergesiedelt ist. Die nach Beendigung
der körperlichen Uebungen noch übrige Zeit des Vormittags wird zur Abstat¬
tung oder zum Empfange eines Besuches der Verwandten und zur Einnahme
eines zweiten Frühstücks benützt. Um die Mittagsstunde reitet die Kaiserin
aus, begleiDt von einem Stallmeister. Der Ausritt dauert in der Regel
nicht unter 5 Stunden. Unmittelbar nach der Heimkehr und dem Wechsel
der Kleidung beginnt ein Spaziergang von 1>/2 bis 2 Stunden, auf welchem
die Kaiserin von der Landgräfinv. Fürstenberg begleitet ist, während ein
Diener den Damen folgt. Nach dem Spaziergange wird das Essen Abends
gegen7 Uhr eingenommen, und zwar gemeinschaftlich mit der Erzherzogin
Valerie. Spätestens um 9 Uhr Abends begibt sich die Kaiserin zur Ruhe.
Allgemeines Erstaunen erregt die Monarchin durch ihre Ausdauer in der
Ueberwindung körperlicher Strapazen. Man erzählt sich, daß der Fechtmeister
nur mit Mühe im Stande ist, die Anstrengung der langdauernden Uebung
auszuhalten. (?) Beim Reiten und Gehen leistet die Kaiserin Außerordentliches.

Die Berge bis zu den Höhen des Schwarzwaldes, auf welchen man jetzt noch
mitunter Schnee flicket, werden erklommen, die Gebirgsthäler wie die Rhein-
Ebene werden durchstreift, die ruinengeschmückten Bergkuppen und die reizen¬
den Thaleinschnitte und Schluchten alle nacheinander werden begangen."

— Konservirung von Blumenbouquets.  Hierzu dient
folgendes, nicht gerade neue, aber weniger bekannte, einfache Mittel. Man
gibt zu dem in der Vase enthaltenen, täglich zu wechselnden Wasser, jedes¬
mal eine Messerspitze salpetersaures Natron und vermag dadurch die Blumen
bis zu 14 Tage lang in ihrer ursprünglichen Frische zu erhalten.

Handel und Verkehr.
Biber  ach, 18. April. Viehmarkt. Handel sehr lebhaft/Tendenz

bei Nutzvieh steigend, mittlere Zufuhr. Zufuhr: 346 Stück, und zwar: 40
fette und Zugochsen mit einem lebenden Durchschnittsgewicht von 800—1600
Pfd. und einem Durschnittserlös von 220—430 136 fette und trächtige
Kühe, D.G. 600—1100 Pfd., D.E. 160—330 143 fette und trächtige
Kalbeln, D.G. 500- 1000 Pfd. , D.E. 150- 310 «M. 10 Farren, D.G.
300—1200 Pfd. , D.E. 90—340 17 kleine Rinder und Saugkälber,
D.G. 80- 300 Pfd., D.E. 32—160 Verkauft 329 Stück._

Calw.

Lanäwirtk̂ckastkicsler Kezirksoerein.
Zu der Kreisviehausstellung,  welche vom 8—10. Juni in

Reutlingen stattfindet, sind bis jetzt so wenige Anmeldungen eingelaufen, daß
wir uns veranlaßt sehen, die Einladung zur Beschickung dieser Ausstellung
aufs Dringlichste zu wiederholen. Die Preise für ausgezeichnetes Vieh jeder
Art sind so bedeutend und die Zahl der Preise ist so groß, daß es sich wohl
lohnt, um dieselben zu konkurriren, zumal unser Bezirk durchaus nicht arm
an wirklich schönem Vieh ist und die Unkosten, die nicht groß sind, weil
Futter und Stroh unentgeldlich abgegeben werden, durch den Vereinsbeitrags
von 15 pr. Stück so ziemlich gedeckt werden. Insbesondere von All¬
gäuer  Vieh, für welches die Preise speciell mit Rücksicht auf den hiesigen
Bezirk in das Programm ausgenommen worden sind, werden von der K.
Centralstelle mehr Anmeldungen erwartet als bis jetzt eingelaufen sind.

Mit Rücksicht darauf, daß die Anmeldungen spätestens am 30. April
in Reutlingen einzureichen sind, glauben wir die Hoffnung aussprechen zu
dürfen, daß bis

Samstag,  den 28. April
die Zahl der Anmeldungen bei dem Vereinssecretär sich noch soweit erhöht, !
daß der hies. Bezirk mit Ehren in der Ausstellung vertreten ist, während
das Ausbleiben weiterer Anmeldungen die K. Centralstelle zu einem nichts
weniger als vortheilhaften Schluß auf den Stand unserer Viehzucht berech¬
tigen müßte. i

Calw, 19. April 1883. >
Der Vereinsvorstand: >

F l a xl a n d.
_ E. Horlacher,  Secr.

Kgl . Standesamt Calw.
Vom 13. bis 20 . April 1883.

Geborene.
11. April . Maria Louise, Tochter des Samuel Leukhardt, Kaufmanns.
15 . , Karl Bernhardt , Sohn des Karl Ddlkcr, PräceptorS.

Gestorbene.
12. . Christiane geb. Stotz , Ehefrau des Johannes Widmayer , Fabrikarbeiters

und Nachtwächters, 74 Jahre alt.

Amtkieke Kekanntmaämngen.

S i mmozhei m.Zwangs - Verkauf.
Die hienach beschriebene Liegenschaft des Adolf Kienzle,  früheren

Eisenwaarenfabrikanten von hier, kommt in Folge amtsgerichtlichen Auf¬
trags im Wege der Zwangsvollstreckung erstmals am

10. Mai l. I ., Vormittags 10 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf und zwar:
Geb. Nr. 59 -1. 69 m ein zweistockigtes Wohnhaus von Holz erbaut.

B.-V.-A. 1100

59 6.

59 6.

59 0.

26 ä.

26 L.

26 6.

1 s 22 m Hofraum dabei, Anschlag 1500 viL
Ein zweistockigtes Werkgebäude mit 1 Feuerwerkstätte
ohne Deckengebälke,

B.-V.-A. 2400 Anschlag 800 ^
Ein einftockigtes Dampfkesselhaus mit Anbau mit Dampf¬
kessel-Raum, B.-V.-A. 400
und Kamin der Dampfkesselfeuerungmit Blitzableiter,

B.-V.-A. 800 Anschlag 220 ^
Ein einftockigtes Kellerhaus mit gewölbtem Keller und
ein Magazin,

B.-V.-A. 400 Anschlag 300
Gesammtsteuer-Anschlag 8000 cFL

-m-m Dach.I I m eme 2ftock. Scheuer, s
B.-V.-A. 3600 St .-A. 3900

Anschlag 3600
53 m ein 1l/zstockigtes Coniptoirgebäude,

B.-V.-A. t400 ^ St .-A. 1400
Anschlag 1200

2 s 27 m Hofraum dabei.
20 m ein zweistockigter Viehstall an die Scheuer air¬

gebaut und mit dieser angeschlagen.

P .N. 113. 6 a 27 m Gras- und Baumgarten,
Anschlag 500

P.N. 114. 6 a 14 m desgl., Anschlag 500
an der Rumpelgasse.

P.N. 2115. 16 » 37 m Acker am Möttlingerpfad,
Anschlag 600 ^

P.N. 1552. 23 s 18 m Acker im Löchle, Anschlag 200 ^
P .N. 2946/2. 23 s 22 m Acker zu Klettenbronn, Anschlag 700

Auf dem Anwesen ist bis vor 2 Jahren eine Eisenwaarenfabrik be¬
trieben worden, von der noch Einrichtungen und Maschinen vorhanden sind
und in Verbindung mit den einstigen Fabrikräumlichkeiten stehen. Nament¬
lich befindet sich noch in den Gebäuden Nr. 59 6., 0., v. :

ein Dampfkessel von Klotz in Stuttgart sammt Armatur und Ein¬
mauerung im Anschlag von 1500 vsL

1 Reservoir von Eisenblech, Anschlag 80
1 liegende Dampfmaschine sammt Eintäferung derselben,

Anschlag 1000 viL j
1 Reservepumpe von Eisen, Anschlag 50 ^
Die Rohrleitung zwischen Dampfkessel. Dampf- j

Maschine und Reservoir, ? Anschlag 62 „lL
1 eiserne Transmission, s
1 Stanzmaschine im Gewicht von 46 Ctr., Anschlag 1000^

welche Gegenstände auch abgesondert von den Gebäulichkeiten im Termin
verkauft werden. Die Maschinen sind in gutem Zustande. Von den Ge¬
bäulichkeiten wird das Kamin der Dampfkeflelfeuerung mit Blitzableiter und
das einstockigte Dampfkesselhaus mit Anbau auf den Abbruch verkauft,
während die übrigen Räumlichkeiten, namentlich die Fabrikwerkstätten, zweck¬
mäßig vertheilt, wieder ökonomischen Zwecken nutzbar gemacht werden sollen
und abgetheilt zum Verkauf gelangen.

Der Gemeinderath dahier ist mit der Zwangs-Vollstreckung beauf¬
tragt, Gemeinderath Konz  zum Verwalter bestellt, und bildet der Unter¬
zeichnete mit dem Gemeinderath Fuchs die Verkaufs-Commission.

Am 18. April 1883.
Gemeinderath.

Vorstand Siegel.
!
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d bildet der Unter-
ommission.

neinderath.
nd Siegel.

Calw.

Gläubiger - Aufruf.
. ^Jn der Verlasienschastssache der

Mma Dorothea , geb. Kirchherr , gew.
Ehefrau des Gustav Strienz,  Zie-
geleibesttzers von hier , wurde die Erb¬
schaft mit der Rechtswohlthat des In¬
ventars angetreten und ergeht in Ge¬
mäßheit Beschlußes der Theilungsbe-
hörde vom heutigen an die Erbschafts,
gläubiger die Aufforderung , ihre An¬
sprüche binnen

zwei Woche«
bei der Unterzeichneten Stelle anzu¬
melden, widrigenfalls diejenigen , welche
die Anmeldung versäumen , bei der in
dem Auseinandersetzungsverfahren sich
vollziehenden Befriedigung , resp . Si¬
cherstellung der bekannten Gläubiger
nicht berücksichtigt werden , und ihnen
nach Durchführung dieses Verfahrens
lediglich noch das gesetzliche Absoude-
rungsrecht (Art . 40 des Pfandgesetzes)
Vorbehalten bleiben würde.

Den 18. April 1883.
Kgl. Gerichtsnotariat Calw.

_ Erhardt. _
Calw.

Fllhmch-Verkauf.
der Konkursmasse
rvig Breitling,
dahier , bringe ich

Dienstag,  den 24 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

in dessen Wohnung gegen baare Be¬
zahlung zum Verkauf:

Schreinwerk , worunter ein Pfeiler¬
sekretär , 5 Komoden , mehrere
Kleiderkästen , Faß - und Band¬
geschirr, allerlei Hausrath , Feld-
und Handgeschirr , einiges Fuhr-
geschirr, worunter 1 Chaise und
2 Leiterwagen , sowie 3 Most¬
pressen.

Liebhaber werden mit dem Anfü¬
gen hiezu eingeladen , daß der Zu¬
schlag alsbald erfolgt , und bei der
Steigerung auf den Geineinschuldner
keine Rücksicht zu nehmen ist , wenn
er auch hieran sich betheiligt.

Den 11 . April 1883.
Konkursverwalter.

_ Amtsnotar Dip per.
Wildberg.

Gerbrinäe - Verkauf.
Am Mittwoch,  den 25 . April d, I .,

Vormittags 10 Uhr,
kommt auf hiesigem Rathhaus , aus
dem Stadtwald Langehalde , circa 200
Raümeter Eichenrinde , und circa 80
Raumeter rothtannene Rinde zum
Verkauf.

Hiezu sind Liebhaber eingeladen.
Den 19 . April 1883.

Waldmeister Haar er.

des Lud
Müllers
am

Privat - Anzeigen.

Liebenzell.
Zu unserer am

Dienstag,  den 24 . April,
im Gasthaus z. Ochsen hier
stattfindenden

stootireikfeier
erlauben sich Freunde und Be¬
kannte freundlichst einzuladen

Friedr . Geier,  Schlaffer,
Marie Friederike Seyter,
Tochter des Johannes Seht er,

Küfer.

Todesanzeige.
Allen unfern weither»

Freunden und Bekannte « thei«
len wir mit . daß unser ver¬
unglücktes , liebes Kind

Aarlv
gestern Abend nach 8 Uhr durch «inen
sanften Tod von ihrem Leiden erlöst
wurde und bitten um stille Theilnahme.

Beerdigung am Samstag Abend 5
Uhr . Wir bitten dieß statt besonderer
Anzeige entgegen nehmen zu wollen.

Calw , den 20 . April 1883.
Die trauernden Eltern und Großeltern

Christian Wann er.

0 üiulLäuNF . r:
""  Zur Feier unserer ehe- " "

lichen Verbindung ladet auf
Sonntag,  äen 22 . April,
Freunde und Bekannte zu einem
guten Glas Wein und Bier zu
Wirth Wochele , Metzgergaffe,
höflichst ein

Carl Nun ding.
Friedericke Pommer.

Kleesameu , dreiblättr.,
„ Luzerner,

Leinsamen , Rigaer,
Saatwickev , haberfrei,
Hanfsamen , rheinisch,
Grassamen , Mischung  aus den

besten Futtergräsern,
Pferdezahnmais , amerik.,
empfiehlt in garantirt keimfähiger
Waare.

Emil Georgii.

auf meiner
Hohenheimer
Maschine auf

Seide gereinigt.

Farben.
eine frische Sendung in Oel .abgerie¬
ben, weiß , gelb, roth , grün , verschie¬
dene trockene Farben , Trockenpulver,
Silberaliitte , feinsten Copal - Lack,
Leinölftruitz , Terpentinöl , altes
Leinöl , Glaspapier , Austrichpiu-
sel u . s. w. empfiehlt zu sehr billigen
Preisen.

C. Ganzmüller
am Markt.

trokbut-I.ager.n
Dasselbe ist dieses Jahr in

reicher Auswahl und
Formen für Damen,

Herren und Kinder neu sortirt.
Garnirte Knabenhüte von 60 Pfg . an,
Gartenhüte von 50 Pfg . an , in hübschen
Sorten , besonders aber auch feinere
Herren - und Knabenhüte.

Zahlreichem Besuche sieht entgegen

AK. Eine Parthie Hüte älterer
Formen werden sehr billig verkauft.

Für Brust - und Husten -Lei¬
dende  empfehle ich als längst be¬
kannte und bewährte Hellmittel:

W6I886N KNU81 - 8MP
von Mayer  in Breslau und

Trauöen -Arust -Konig
von W . H . Zickenheimer in Mainz
in Flaschen ü M . 1., 1. 50 . u . M . 3.
_ S . Leukhardt.

Ein freundliches

Logis
hat sofort oder bis Jakobi zu ver-
miethen.

I . Heugle,  Schreiner.

Well der Stadt.

Zur Saat >

empfehle in garantirt keimfähiger
Waare:
Klee , dreiblättr. > auf meiner

„ . amerik. i H°henhei-
n . » steynsch . 1 jMne von
„ Luzerne Provenc . i Seide ge-
„ „ französ . s reinigt.
„ weiß
„ gelb Hopsen
„ schwedisch oder Bastard
„ Jncarnat

Esparsette , pimpinellfrei, einschürig
„ „ zweischürig

Saatwikke « , habersrei
Pserdezahumais , amerik.
Welschkorn , urwar. allerfrühestes
Grassamen - Mischungen für nasse

und trockene Wiesen , Waiden,
Gartenrasen , Böschungen und
Feldwege

Rayaras , engl., ital . und französ.
Hanfsamen ächt rheinisch

„ von hiesiger Gegend
Leinsamen , acht seeländer, blaubl.

„ rigaer
Erbsen , Viktoria, von der größten

Sorte
„ Gold«

Helterliuseu , sehr große
„ kleine

Ackerbohnen
Sommer -Waize«

„ Roggen
„ Korn
„ Reps

Saat - Gerste
„ Haber , frühen und späten

Runkelrüben , rund gelb, ächt Obern¬
dorfer , von der größten Sorte

Zuckerrüben , ächt Imperial
Herbstrübeu,
Mohnsamen
Dotter

Nicht angeführte Feld - und Gras¬
samen liefere stets zu billigsten Preisen.

Die Keimkraft meiner Sämereien
verbürge ich auf Monatsfrist in Topf¬
oder Lappenproben und bitte ich um
Anstellung solcher Proben gleich nach
Empfang der Waare , da spätere Re¬
klamationen und Beschwerden nicht
mehr berücksichtigt werden könnten.

z. Löwen.

DienstmSdchen-
Gesnch.

Ein ordentliches Mädchen,
das bürgerlich kochen und
den übrigen häuslichen Ar¬

beiten vorstehen kann, kann
sofort eintreten.

Näheres in der Redaktion d. Bl.
Ein neuer

Entenftakk
ist zu verkaufen.

Zu erfragen in der Expedition ds.
Blattes.

Hirsau.
Fein gedämpftes

empfiehlt billigst
Chr . F uchs.

Deufringen.
UMr Unterzeichneter verkauft

Montag,  den 23 . d. M.
Mittags 1 Uhr

6 Stück fette

Rinder.
F . Schuster , Brauerei.

Mein

LtriWOzn
ist wieder auf 's Beste sortirt und
empfehle alle Sorten von Herren -,
Knaben - und Mädchenhüten
zu sehr billigen Preisen.

3l . Bert«
88 . Eine Parthie noch moderner

Dqmen - und MLdchenhüte
verkaufe ich — um damit zu räumen
— unter Fabrikpreisen ._ _ _

Farben,
in Oel abgerieben , weiß , gelb,
grün , roth,
altes Leinöl, Terpentinöl,

Trockenöl, Copallack, Eisen¬
lack, Oelfiruiß, Bimsstein,

Glaspapier, Pinsel u. s w.,
empfiehlt bei guter Qualität zum bil¬
ligsten Preis

_ Carl Serva.
Gut getrocknete

Spitzmorcheln
kaust _ Otto Stickel.

Für Stadt und Land mache ich
die Anzeige, daß die berühmten

Magdeburger Saat-
und SpeisekarLoffeln

hier eingetroffen und empfehle dieselben
bestens.
_ Georg Jung.

Eine kleinere Parthie

HLacksteineL Ziegel,
schöne gefügte Platten , Stein - Posta¬
mente und große,  gearbeitete^
Quadersteine verkauft billig

C . Ziegler,
_ Bahnhofstraße.

Einige tüchtige

Zimmergeselle«
finden sofort Beschäftigung bei

Rudolf Lorch,
_ _ Zimmermeister.

Dakkien - Aaolken,
schöne Sorten , zu billigsten Preisen
empfiehlt
__ Gärtner Mayer.

Simmozheim.

Kalkausnahme.
Nächsten Montag und Diens¬

tag,  den 23 . und 24 . ds . , gibt 's
frischen Kalk und rothe Waare bei

L. Kirchner.
Gut eingebrachtes

Heu und Oehmb,
sowie unberegnetes

Dinkel - ä- Kaöerstroh
hat zu verkaufen
_Rothgerber Kappler.

Ein Logis
bestehend in zwei heizbaren Zimmern,
Küche, Platz zu Holz und im Keller,
ist bis 1. Juli oder Jakobi zu ver-
miethen von
_ Bäcker Schnüerle.

LlLueo kseLüM§5-
kornnÜLrs

in Folio , Quart und Octav sind stet»
vorräthig im Compt . d. Bl.



Nächsten Sonntag
S tammhei nu

Metzeksuppe
«bst gutem Stoff und hausgemachte« Würste«, hiezulHetMein

«ŝ Rösk . HVeisŝ Rößle.
Auch habe ich meine Garteuwirthschaft nebst Kegelbahn wieder er¬

öffnet und ladet zu fleißiger Benützung ein
_ — _ _ d. O.

Mnoral -UaseNinvilSl«,
wesentlich billiger als Reps- und Lampenöl, für Säg« und Mühlwerke, alle
Transmissionen, Futterschneidmaschinen rc. besonders geeignet, empfiehlt billigst

LmU

Unter den verschiedenen

»mmt di- Original pfaik - MaZobine »-»
ersten Rang ei«. Dieses anerkannt beste deutsche Fabrikat
ist ausgestattet mit allen neuesten Apparaten und Verbesser¬
ungen: Selbstspuler, Schiffchenausheber, Fadenabschneider,
Rad- und Spannungs-Auslösung, Stopfapparat, (Wifler),
nebst 10 verschiedenen Nähfüßen und 4 weiteren Apparaten
sowie mit dem neuesten Knopfloch- Apparat. Ich habe
stets Auswahl in Tretmaschinen, Handmaschinen, Hand- und

Fuß-Maschinen und empfehle solche zu den billigsten Fabrikpreisen— er¬
heblich billiger als jeder auswärtige Händler, da ich keine Reisespesen darauf
zu schlagen habe— unter mehrjähriger Garantie, Zahlungserleichterung bei
ganz gründlichem Nähunterricht.

_ Loms Hcktiü._

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich, sein Lager in Tafel-, Mouseline- und

Farbenglas, in Glasziegeln, (stärkste Qualität), Spiegelgläsern, sowie
jeder Größe fertiger Spiegeln in empfehlende Erinnerung zu bringen.

Zugleich mache ich aufmerksam auf eine reiche Auswahl in Photos
graphierahme«, von Golds und Politurleisteu, geraden und geschweiften
Gallerienu. s. w. Auch werden Bilder und Kränze billigst und schön
eingerahmt.

Um gütigen Zuspruch bittet
kr . HViUrelm, jr.

Mehrere ältere Fenster, worunter einige noch sehr gute, eichene, hat
billigst abzugeben

der Obige.

vio Material- und farb«ssren-Handlung
von 0. XillinK , Oalrv,

empfiehlt sämmtliche Sorten AtUl̂ t är Anssklih-Gktk, SükdkN, 1k0lÜk!l
und in Oel abgerikbell, Phauoltt-, Pislil-, Wasser-Rost-4feuerfichere

Austrichmaffen für Stein, Eisen und Gewebe unter Garantie
fiir Aechtheit und Güte zu den billigsten Preisen.

Vollständige Maschinen-Einrichtung macht es möglich, jeden Auftrag in
wenigen Stunden zu erledigen.

Immer uur trise !»« ksrbei ». — klxviie » k »brilr »t.

Calw.
Dreikkättrigm. lowie ewigen Kkeefamen, rkleinifên Kaaf-

samen, Leinsamen u s w.
in garantirt keimfähiger Waare, billigst bei

Georg Krimmel.
Frischer Portland',

sowie Roman-Cement,
(für gute Bindekraft wird garantirt) bei Obigem.-Ic — - -

Tapeten.
In reichhaltig schöner Auswahl,

nach Musterkarte von Hr«. Zangerl
L Cie., Stuttgart, empfehlen.

Lotz L Bauer.
Neubulach.

Einen sehr schönen, 2 Jahre alten
Farre « ,

Gelbscheck, für dessen Dienst garantirt
wird, hat zu verkaufen

Martin Hanselmann.

Das von Hrn. Stadtförster Nü-
dinger bewohnte

Logis
ist bis Jacobi zu vermiethen, nach
Umständen kann das Haus auch kauf¬
weis erworben werden.

Wagner Geiger.

1 Schlasgiinger
wird angenommen bei

Wittwe Angerbauer.

Zur Beacht ««
Nach eingegangenen Berichten

Kaffee unerwartet in die Höhe
gangen, ich empfehle mein gc
sortirtes Lager in nuOgHrantirt
feinen bis hochfeinste«
L70 bis»4L1. 40., '
Abnehmern rathen
einige Zeit vorzusehen
falls sehr gestiegen un!
noch ziemlich höher̂
ganz und fein gesiebt Melis noch sehr
billig, ebenso ausgezeichnet kochenden
Reis pr. Pfd. 18 und 20 H.

I . F. Oesterlev.

ist eben«
jedenfalls

en, empfehle

82°' WeinL Most
kräftig, haltbar, ist ein größeres
Quantum dem Verkauf ausgesetzt,
25, 20, 16L das Ltr., bei größerer
Abnahme billiger. Versandt auch
unter 100 Ltr. an Bekannte auf
Wunsch Ziel bis 3 Monat. Muster
von l/z Ltr. franco gegen Voraus¬
sendung von 50 -9;. Aus Auftrag
G. I . Schieber, Küfer in Eß¬
lingena. N.

81rol>- L pslmliüte
neuester Fayon, für Herren, Damen
und Kinder, in großer Auswahl, zu
billigst gestellten Preisen empfiehlt

G. Beißer.
Hirsau.

Jeinjles Erdnußöl,
hauptsächlich als Back- und Kochöl
verwendbar, empfiehlt pr. Ltr. »4L 1.

Wilh. Kr afft,
Oelmühle.

I oilotto-llbfsll-8oifo,
per Pfd. 60 H,

Okpcerin- Transparent-
8eise,

per Pfd. 70 H,
in vorzüglichster Qualität empfiehlt

I . Bertschinger.

Lsviisisvkos Karn,
gebl. Nattemsdur» von ilsuseiiild,
empfiehlt in allen Nummern zu herab
gesetzten sehr billigen  Preisen

S . Lenk Hardt.
Mädchen können von Georgii ab

den Lehrkurs im

Weißuiihen
mitmachen bei

Catharine Eble,  Wittwe.
Oberhaugstett.

Ein ordentlicher

Junge,
von 14—16 Jahren, findet bei guter
Bezahlung als Wecktragbursche in
meiner Ziegelei sogleich Beschäftigung.

R a i bl e.
Calw.

Eine sehr gute
Broline

und ein neuesI) Olarinell
hat aus Auftrag billig zu verkaufen

Th. Bastian,
Musiker.

Ein Logis
hat sogleich zu vermiethen

,Wittwe Prägel.

'ehrlings-Gesnch.
Einen wohlerzogenen, jungeu Men

en nimmt unter günstigen Beding
gen in die Lehre

Gg. Heldmaier
__ Schlosser

Wegen schnellen Wegzugs habe^

len. L,
mg- s. s

ich sofort oder auf Jacobi eine

Wohnung
zu vermiethen

C. Dierlamm,
Bäcker.

Luorr 's
speziell für Kiaäeraastruag

bestimmte
Hnftr- und Gerstemuehle

Iiirorr '8 8»z»p«i»-
Erbsen-, Linsen- X;ätotmenmestk«.

ILiioriy 8 »pp «ir-
Lrünlcornmvlil, lapioks,

NeiamskI , llafst -grülre,
Nsiaersuppengries, Ispiova-

lulivnne ete. sie.
liefern voi'2ÜAlieli6 llräfti ^e

suppen für gesunde und
Xranlce.

^lederlaFS bei
Eondilor in Oalvv.

Zwei Logis
hat bis Jakobi zu vermiethen.

Rudolf Scheuerte,
Metzger.

Zn vermiethen
ist das von mir seither bewohnte-
Logis mit oder ohne Laden sowie ein.
kleineres bis Jakobi.

Gärtner Mayer.Sauerkraut
ist fortwährend zu haben bei

Jakobine Ger l a ch.
lltiouettes

'filroßin diversen Größen zum Etiquettiren.
von Waaren sind stets vorräthig im.
Compt. d. Bll

Keine MMsekweine
verkauft

I . Rentschler,  Bäcker,
untere Brücke.

Keine Mikĉ ĉüweine
hat zu verkaufen

Bäcker Haydt,  e
Ledergasse.

Gottesdienste.
Sonn tag , den 22. April.

Vorm. 9 Uhr (Prcd. :) Hr. Dekan Berg-
Koaprmali»»sk>aaäkua». Nachm. Vs3 Ubre
Besprechnng mit den Ncukonficmirten: Hr-
Helfer Braun .

Gottesdienste
in der Methodistenkapelle.

Sonntag,  den 22. April.
Morgens 9 Uhr. Abends 8 Uhr-,

Gold-CourS. „
Dukaten R.-Mk. Pf . 9 60- 6»
20 Franken-Stücke „ . 16 20—23

.in -/, „ . 16 19- 23
Enal. Sovereigns . . 20 36- 41
Rufs. Imperiales , 16 <2—
Dollars in Gold . « 4 20- 24
_ Reichsbank- Diskoonto 4°/o-

Druck und « erlag der A. OelfchlLger 'schen Buchdmckerei. Redigirt von Paul Adolfs,  Salw.
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